
Gesammtwerth dieser Thiere wird a u f  2t)ö^<> Millionen 
Frk. geschätzt. ( l 5 8  Mill. das Rindvieh.) 

Mutterliebe. Auf einer kleinen Eisenbahnstation in 
Böhmen beobachteten die Bahnbeamten ein altes M ü t ­
terchen, das sich zu jedem Militärzuge einstellte und ge­
duldig wartete, bis der letzte Wagen vorüber war. Wie­
der brauste ein Militärzug heran und das Mütterchen 
w a r  aus  seinem Posten; plötzlich ertönt aus  einem W a ­
gen ei» Schrei, die Alte antwortet, ein junger Soldat  
schwingt sich a u f  die Brüstung des Wagenfensters und 
springt, während der Zug langsam fährt, a u f  den Damm. 
I m  nächsten Augenblick liegen sich Mutter  und S o h n  
in  den Armen. Zehn Meilen Wegs hatte das  alte 
Mütterchen zu Fuße gemacht, u m  ihren S o h n  zwei 
Minuten lang sehen zu können. D e r  Schaffner mahnt 
den Jäge r  zur Eile, noch ein Kuß ,  eine Umarmung, 
der Solda t  springt wieder in  den Wagen ,  der Zug eilt 
davon. Die Alte sinkt in die Knie und streckt schluch­
zend die Arme a u s ,  bis der letzte Wagen ihren Blicken 
entschwunden ist. 

N a c h t r a g  z u m  T e l e g r a m m  a n  d e r  S p i t z e .  
Von  Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends Schlacht. 

Preußen bei Nachod vollständig geschlagen, voller Rück­
zug, Verwundete, Todte zurückgelassen. 

A n z e i g e n .  
Empfehlung. 

Unterzeichnete haben in Azmoos W a r  t a u  ein neues 
Geschäft errichtet in allen Arten Materialwaaren, Fisch­
thran,  viele Arten Oele ic. alle möglichen Arten Farb­
waaren, auch solche fertig zum anstreichen, Spezereiwaa-
ren ,  Schreibmaterialien, Kurzwaaren, Konditorei und 
Waschwasser womit man alle schmutzigen Kleider augen­
blicklich reinigt wie neu,  o h n e  N a c h t h e i l .  

Prompte und billige Bedienung wird zugesichert von 
I .  P f e i n i g e r  und S t r e u l i .  

Kundmachung. 
D a  nach dem Gesetze vom 20. Oktober 1865 (Lan­

desgesetzblatt Nr. 3 vom I .  1866) mit dem heurigen 
Jahre eine andere Art der Prämirung von Pferden, 
Stieren, Kühen, Rindern und Schweinen, als bisher 
statt hat, so werden die Ortsvorstande aufgefordert, den 
Viehzüchtern die einschlägigen Gesetzesparagrafe 37, 3 8 ,  
39 ,  4 0 ,  4 1 ,  4 2 ,  4 3 ,  4 6  und 4 7  a u f  dem Kirchen-
vlatze öffentlich vorzulesen und iie zu einer regen Theil­
nahme an  der im Spätherbste stattfindenden Ausstellung 
einzuladen. 

Fürstl. L. Regierung. 
Vaduz,  den 16. J u n i  1866.  

v. H a u s e n .  
Binnen 3 0  Tagen wird das  

ganze Lager fertiger Leinenwäsche für Herren,  Damen 
und Kinder in allen erdenklichen Größen im Centtal-Depot 
der ersten und größten Leinenwäsche-Niederlage u. Niih-

anstalt in Wien, Tuchlauden Nr .  11, zur Hälfte des frü­
heren Preises verkauft. F ü r  die Echtheit, Reinheit, schönste 
Machart und passende Fayon wird gebürgt — und wird 
jedes Stück, welches nicht bestens paßt oder konvenirt, 
retour genommen. 

Fertige Herrenhemden, beste Handarbei t :  
anstatt n u r  

Weißgarn-Leinenhemden, glatt . . . . fl. 3 . —  fl.1.50 
Feinere S o r t e  mit Faltenbrust 4 . 5 0  „ 2 . 3 0  
Feine Jr länder  oder Rumburger Hemden „ 6 . —  „ 2 . 8 0  
F e i n e  Rumburger Hemden, Handgespinnst „ 7 .50  „ 3 . 5 0  
A l l e r f . R u m b . H e m d e n . s c h ö n s t e H a n d a r b e i t  „ 1 0 . —  „ 4 . 5 0  
Fertige Damenhemden, schönsteHandarbeit u. Handstickerei: 

anstatt n u r  
Glatte Leinen-Damenhemden mit Zug  fl. 4 . —  fl. 1 .90  
Feine Schweizer-Hemden, Faltenbrust „ 5 . 5 0  „ 2 . 8 0  
Neue Fayon,  in Herz und Raver, gestickt „ 6 .50  „ 3 . 5 0  
Eugenie, neue Fayon, gestickt „ 7 . —  „ 3 . 5 0  
Marie-Antoinette-Miederhemden . . . „ 6 .50  „ 3 . —  
Viktoria-, gestickt und mit echten Valeneien „ 1 6 . —  „ 7 . —  

Neueste Damen-Negliges und Frisir-Mäntel: 
anstatt n u r  

Elegante, a u s  feinstem Perkail . . . .  fl. 11 .50  fl.5.50 
Aus  englischem Stoff, gestickt „ 1 8 . —  „ 8 . 5 0  
Damen-Unterhosen a u s  Shirting, feinst „ 7 . —  „ 2 . —  
Damenhosen, gestickt, Leinwand . . . . „ 6 . —  „ 2 . 8 0  
Damen-Nachtkorsetts, glatt „ 5 .50  „ 2 . 8 0  
Elegante, reich gestickte Korsetts . . . . „ 1 2 . —  „ 5 . 5 0  
DamenNachthemden mit langenAermeln fl.3., 3 .50 bis 4 .50 .  

Feinste Leinen-Herren-Unterhosen 
fl. 1.20, 1 . 5 0 ;  feinste Rumburger fl. 2 .20 .  

anstatt n u r  
Jrländer Weben 4 8  Ellen fl.34.— fl. 1 7 . —  
FeinsteJrländer oderRumburger 50Ellen „ 6 0 . —  „ 2 4 . —  
GuteLeinenSacktücher,das ̂ D u t z d .  fl. 1., 1 . 50 ,1 .80  bis fl.2. 
Feinste Sacktücher, auch in  Leinen-Battist, d a s  A Dutzend 

fl. 2. bis fl. 2 .50.  
Für Echtheit und Reinheit der Waare wird gebürgt. 
Hemden, welche nicht bestens passen, werden retour 

genommen. 
Musterhemden als  auch Musterzeichnungen werden 
auf Verlangen zugesendet. Bestellungen a u s  den Provinzen 
gegen Nachnahme. Bei Bestellungen von Herrenhemden 

bittet man u m  Angabe der Halsweite. 4 

Wichtig für Bruchleidende! 
W e r  sich von der überraschenden Wirksamkeit des be­

rühmten Bruchheilmittels von dem Brucharzt Kriisi-Mherr 
iu  G a i s ,  Kanton Appenzell in der Schweiz, überzeugen 
will, kann bei der Erpedition dieses Blat tes (Buchdruckerei 
des Hrn.  H .  Graff  in Feldkirch) ein Schriftchen mit vielen 
hundert Zeugnissen in Empfang nehmen. g 

Cnrs. 
Für 100 st Silber wurden in Wien bezahlt: 

Samstag, den 23. Jun i  . . . fl. 134.50 Banknoten. 
Donnerstag, den 28. » . . . fl. 125.50 » 
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